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®rfdjeint je Drmnetëtagê unb toftet pes ©emefter gr. 3. 60, per 3a()r gr. 7. 20

gnferate 20 ffits. per einfpalttge ^etitjeile, bei größeren flufträgen
V. entfpredjenben Rabatt.

gSridj, fee» ll.$im»s*? 191 a.

ItÛftlWttfttïtttffl « ®e^e, n»aê hk3 pgetaeffeK,
PUipU?JlliMI$ » Sft bô£ hoffen «nb bsë ©ergeffen

HusteflMMSvetea.

©djrodjerifdje gacfjauS»
Stellung für feo§ ©aftrotrU
f^sftsgeœerôe In ^ürlü)
1912. (Korr.). Ser ©chroeije»
rifäje äBirteoerein oero.nftal--
tet, rote bereits gemelbet, oom

18. «Rai bis 9. ^tmi biefeS ^afjreS auf bem ehemaligen
SontjaKeplah — int SRittelpunft ber ©tabt Rurich —
eine fchroeijerifdje gadjauSflellung für baS
©aftroirtfdfaftSgeroerbe mit bem hoppelten ^roect,
bem ©eroerbe unb ber ^nbufirie ©elegenlfeit 51t geben,
alles roaS mit bem mobernen ©afiroirtSgeroerbe ($ote*
lerie unb UBirtfdjaft) in birefter ober tnbirefter Repelpng
fleht, p feigen unb ferner bem ©aftroirtefianb in mufter»
gültiger SBeife alles baSjenige oorpfülpren, roaS t>eutju=

tage non einem rationellen 9Birtfd)aftSbetrieb oerlangt
wirb.

Sie Seitung beS Unternehmens ift fachfunbigen Rer»
fönen anoertraut, bie ©tabt ßürici) hat baS fcljöne AuS»

fteHungSgelänbe gratis pr Verfügung gefteUt, roährenb
ber Sauer ber Ausfüllung roirb bie Selegtertenoerfamm»
lung beS ©chroei^erifchen SBirteoereinS, foroie ber VII.
©dhroeijerifche SBirtetag in Zürich fiattfinben, fobafj ber
3roetf ber AuSfteHung jebenfaHS in oollem Umfange et'
reicht roirb. "...

S>er Anm.elbetermin geht bis 1. gebruar, Sie

Anmelbungen werben, foroeit möglich, ber Reihenfolge
nach berücffichtigt. ©paler etroa eingehenbe Anmelbungen
fönnen nur unter Sorbehalt angenommen werben.

SaS Sureau ber AuSfteHung befinbet ficf) im SRetro»

pol, Rörfenfirafje 10, roofelbft bie Anmelbeformulare
unb programme, foroie bie allgemeinen AuSfteHungSbe»
bingungen gratis erhältlich finb.

MIlg«Ä$ Bauwesen.
SBßffet»etforguug Stöfs (Zürich). 3"r richtigen gaffung

ber ©äjibrunnenqueHe in ber fogen. Rieterroiefe würben
oon ber ©emeinbe mit ben Sßinterthucer girmen : ©ebr.

©uljer unb Heinrich Seemann, Raumeifter, betr.
Sieferung oon Qentrifugalpumpe, ©leftromotor unb .VSätte

bezügliche Abmachungen getroffen.
äöaffermforgungS'Rrojeft für Aloitolftugcn Stol«

ben im bernifchen ©mmental. Sie ©emeinbeoerfamm»
lung erteilte bem ©emeinberat Auftrag, bie nötigen
Schritte p tun, um ber ©emeinbe unb ber Drtfdjaft
Äonolfingen - ©talben entroeber in Rerbinbung ber @e»

meinbe ©pfenftéin (welche bem Rernehmen nach lu biefer
©ache ebenfalls Refchfüffe gefaxt haben foil) unb Rrt»
oaten ober, wenn bieS nicht möglich ®äre, auf eigene

Rechnung p einer richtigen Srintroaffer» u n b fh) b

r antenoerf org un g p oerhelfen, ©benfo rourbenahep
einftimmig bie ©arantie übernommen für ben nod) nicht
gefiederten Seil ber Soften ber Rorfiubien für baS projet'»
iierte Drainage ber ©talben»HrfelleroÄonolftngen» unb
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
"V entsprechenden Rabatt.
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MaàèàMâ « Das Beste, was ims zugeMêssêtl,
WVMUMUW, Ist das Hoffen «nd das V-rgeff-M.
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Schweizerische Fachaus-
stellung für das Gastwirt-
schastsgewerbe in Zürich
1912. (Korr.). Der Schweiz«-
rische Wirteverein veranstal-
tet, wie bereits gemeldet, vom

13. Mai bis 9. Juni dieses Jahres auf dem ehemaligen
Tonhalleplatz — im Mittelpunkt der Stadt Zürich —
eine schweizerische Fachausstellung für das
Gastwirtschaftsgewerbe mit dem doppelten Zweck,
dem Gewerbe und der Industrie Gelegenheit zu geben,
alles was mit dem modernen Gastwirtsgewerbe (Hote-
lerie und Wirtschaft) in direkter oder indirekter Beziehung
steht, zu zeigen und ferner dem Gastwirtestand in muster-
gültiger Weise alles dasjenige vorzuführen, was heutzu-
tage von einem rationellen Wirtschaftsbetrieb verlangt
wird.

Die Leitung des Unternehmens ist sachkundigen Per-
sonen anvertraut, die Stadt Zürich hat das schöne Aus-
stellungsgelände gratis zur Verfügung gestellt, während
der Dauer der Ausstellung wird die Delegiertenversamm-
jung des Schweizerischen Wirtevereins, sowie der VII.
Schweizerische Wirtetag in Zürich stattfinden, sodaß der
Zweck der Ausstellung jedenfalls in vollem Umfange er-
reicht wird. V

Der Anmeldetermin geht bis I.Februar. Die

Anmeldungen werden, soweit möglich, der Reihenfolge
nach berücksichtigt. Später etwa eingehende Anmeldungen
können nur unter Vorbehalt angenommen werden.

Das Bureau der Ausstellung befindet sich im Metro-
pol, Börsenstraße 10, woselbst die Anmeldeformulare
und Programme, sowie die allgemeinen Ausstellungsbe-
dingungen gratis erhältlich sind.

Wasserversorgung Töß (Zürich). Zur richtigen Fassung
der Gäzibrunnenquelle in der sogen. Rieterwiese wurden
von der Gemeinde mit den Winterthurer Firmen: Gebr.
Sulz er und Heinrich Leemann, Baumeister, betr.
Lieferung von Zentrifugalpumpe, Elektromotor und Hütte
bezügliche Abmachungen getroffen.

Wasserversorgungs-Projekt für Konolfingen-Stal-
den im bernischen Emmental. Die Gemeindeversamm-
lung erteilte dem Gemeinderat Auftrag, die nötigen
Schritte zu tun, um der Gemeinde und der Ortschaft
Konolfingen - Stalden entweder in Verbindung der Ge-
meinde Gysenstêin (welche dem Vernehmen nach in dieser
Sache ebenfalls Beschlüsse gefaßt haben soll) und Pri-
vaten oder, wenn dies nicht möglich wäre, auf eigene

Rechnung zu einer richtigen Trinkwasser- und H yd-
rantenver sorgung zu verhelfen. Ebenso wurde nahezu
einstimmig die Garantie übernommen für den noch nicht
gesicherten Teil der Kosten der Vorstudien für das projek-
tierte Drainage der Stalden-Ilrsellen-Konolfingen-und
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fpünigenmöfer in Verbinbung mit ber Kanatifation
ber Drtfdjaft Konolfingen » ©talben, jebocE) mit ber be»

ftimmten Vorauëfetjung, bafj bie intereffterten ©runb»
eigentümer im Verhältnis ihres SiutgenS ebenfalls nach

S)töglid)feit baran beitragen.

SEBaffernerforgung SöölftinSmll (Stargau). ©in
fdjöneS SteujabrSgefctjenl I;at bie ©inwohnergemeinbeoer»
fammlung SBôlfïinëwit nom 29. Dez- 1911 fiel) fetber
gemacht.

'
©in tulturett wichtiges Denfmal fjat fie fiel)

gefegt buret) bie Schaffung einer SBafferoerforgung mit
§t)brantenanlage. Stadjbem fie fdjon nor 3a|rert eine

eleftrifdje Sicht» unb Kraftanlage erftettt t)at, jäblt fie
nun mit biefer Skugrünbung ju ben fortfchrittlichft ge=

finnten ©emeinben be§ fjrtcîtalê.

Sarifi'crtrag int fcl?mci3erifd?cn
Spendlet* ttnè 3nfiattatetmfceruf.

3mifrf)en bem ©chweizerifcljen ©penglermetfier» unb
Qnftalla teuroerbanb unb bem ©cfjweizerifchen 3J!etatt=

arbeiteroerbanb, beiberfeitS eingetragene ©enoffenfcljaften,
namenS iljrer beibfeitigen ©eftionen, ©ruppen unb Sftit»

glieber unb in für biefetben oerbinbtid^er SBeife ift nacfp

folgenber, rechtsgültiger Vertrag nereinbart morben:

Die normale SlrbeitSjeit beträgt:
1. 5372 ©tunben pro SBodje ab 1. Januar 1912 für

bie ©läbte Bafel, Bern, La Chaux-de-Fonds, Lé
Locle unb 3ürid).

2. 53'/2 ©tunben pro 2Bod)e ab 1. Tfunuar 1913 für
Suzern unb ©t. ©alten.

3. 56 ©tunben pro SBoctje ab 1. Januar 1912 für
bie ©täbte Daoo§, fperiêau, 3ntertafen, Olteff,
Sleuenburg, ©dfaffhaufen, ©otottjurn, SSBinterlljur,
SRonireur unb Veoep, fowie in Kategorie 1, 2, 3,
4 unb 5 bomisitierten SJietattmarenfabrifation fo=

roeit fie nicbjt bem Slrbeitgeberoerbanb fd)roeijerifcher
Slîafd)ineninbuftrietler angehören.

4. 56 ©tunben pro Söotfje ab 1. Januar 1913 für
Strbon, Baben, Kilchberg, 9îûfd)tiîon, Stralroil unb
©t. SJtorit).

5. 56 ©tunben pro 2Bod)e ab 1. Januar 1914 für
Slarau, ©l)ur, Sieftal, 3ug.

6. 59 ©tunben, refpef'tioe 60 ©tunben pro SBodfe für
bie übrigen Drtfchaften unb ©egenben.

Dem ©djroeijerifchen SJtetaflarbeiteroerbanb ift e§

freigeftettt, nach bem 1. Oltober 1914, erftmall auf
1. Januar 1915, für einzelne ber unter 6 fattenben Drte
eine Siebultion ber Strbeitëjeit ju beantragen.

Da§ gleite gilt für bie in ben ©täbten unter 1 unb
2 bomilizierten SRetallwarenfabrifen.

Da§ ©d)ieb§gericht entf^eibet enbgüttig über Sinnahme
ober Slblehnung foldjer Stnträge.

Die Berteilung ber ju treffenben Slrbeitêjeit auf bie

SBoäjentage felbft roirb oott ben örtlichen SJteifterorgani»
fationen nad) Sinterung ber Malen Slrbeiterorganifationen
in einheitlicher unb für fämtfiebe SBerlftätten auf bent

ißlatte oerbinbtidjer Söeife geregelt.

(für ©enf, greiburg unb Saufanne, bie oorläufig
nic^t in ben Vertragëbereich mit einbezogen werben, finben
inbeffen bie in Slbfchnitt III niebergelegten 93ertrag§=
befiimmungen in gälten oon Kolleïtioftreitigîeiten jroifdhen
Singehörigen ber Vertragsparteien gteidjmo|l Slnmenbung.

Der Vertrag gilt für bie Sauer oon 6 fahren lau»

fenb com 1. Qanuar 1912 an, unb îann beibfeitig fedjë
SJÎonate oor Slblauf auf ben 31. Dez. 1917 in bem

©inne gelünbet werben, baff gleichzeitig oon ber Mm
benben Partei Verhanblungen zur ffeftlegung eines neuen

Vertrag! oerlangt werben, ©rfotgt eine Kündigung nicht,
fo gilt ber Vertrag je ein weiteres 3ahr.

SlflfäÜige Differenzen über bie Sluêtegung ber SSer»

tragêbeftimmungen unb barauë refultierenbe Konfliltfälle
unterliegen fd)ieb§geric|tlicher Beurteilung, ©in gleiches

gilt hinfic|tfich anberer fotleltioer Differenzen au§ bem

Slrbeitëoerhâttnté, fofern auf lolalem S3 oben ober buret)

Vermittlung beiber gentralleitungen eine ©inigung nid)t
erzielt werben ïann.

Die unterzeidhneten Vertragsparteien oerpflid)ten fid),

für bie lopale Durchführung unb Qnnehaltung ber oer»

traglichen Verpflichtungen unb ber com ©c£)ieb§gerict)t

gefällten Urteile ©orge zu tragen. SBährenb ber Ver»

tragêbauer bürfen oon leiner $artei Störungen bes Sir»

beitëoerhâltniffeë ober SJlafjregelungen oorgenommen wer»
ben. ©ine Vertragëoerlehung liegt auch bann oor, wenn

FacetHerwerk und Beleganstalt

A.&M. WEIL
• ZÜRICH

7
;

in allen Formen und Grössen

PREISLISTEfl und SPEZIAL-OFFERTEH zu DiEH5TEI1.

L4L HUUftT. Wwsìz. H«sS».-Zeiâ«KK Kr. 41

ZWß? WssnKIZ«?' â O>»., ZLtlifliok I
ê-Agsr: KEWWêrêïk« ZxeàUàa: Su?«»U! îêsêsWkGiî- «

?MW P« î»»«
w »Usu Oiwknàueil.

là W- U> ZWII»
Km °

AàM« ^Svkà in Uiîààà
Riîsizrkz^sîîT^

WsZGKàRsmkz°sîîs««
Z^A^. Ruàkàà, -°àx1t. p.â

â LZ D
DA

Msm» esches

Kim. Ws WsOW«M
f«s. EkNR,

LZMW- M«W» WMw.

Hünigenmöser in Verbindung mit der Kanalisation
der Örtschaft Konolfingen - Stalden, jedoch mit der be-

stimmten Voraussetzung, daß die interessierten Grund-
eigentümer im Verhältnis ihres Nutzens ebenfalls nach

Möglichkeit daran beitragen.

Wasserversorgung Wölflinswil (Aargau). Ein
schönes Neujahrsgeschenk hat die Einwohnergemeindever-
sammlung Wölflinswil vom 29. Dez. 1911 sich selber
gemacht. Ein kulturell wichtiges Denkmal hat sie sich

gesetzt durch die Schaffung einer Wasserversorgung mit
Hydrantenanlage. Nachdem sie schon vor Jahren eine

elektrische Licht- und Kraftanlage erstellt hat, zählt sie

nun mit dieser Neugründung zu den fortschrittlichst ge-

sinnten Gemeinden des Fricktals.

Tarifvertrag im schweizerischeil
Spengler- nnö Installateurberus.

Zwischen dem Schweizerischen Spenglermeister- und
Jnstallateurverband und dem Schweizerischen Metall-
arbeiterverband, beiderseits eingetragene Genossenschaften,
namens ihrer beidseitigen Sektionen, Gruppen und Mit-
glieder und in für dieselben verbindlicher Weise ist nach-

folgender, rechtsgültiger Vertrag vereinbart worden:

Die normale Arbeitszeit beträgt:
1. 53'/z Stunden pro Woche ab 1. Januar 1912 für

die Städte Basel, Bern, Im l'lmnx-äe-lonäs, Im

>,»à und Zürich.
2. 53'/- Stunden pro Woche ab 1. Januar 1913 für

Luzern und St. Gallen.
3. 59 Stunden pro Woche ab 1. Januar 1912 für

die Städte Davos, Herisau, Jnterlaken, Ölten,
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn, Winterlhur,
Montreux und Vevey, sowie in Kategorie 1, 2, 3,
4 und 5 domizilierten Metallwarenfabrikation so-

weit sie nicht dein Arbeitgeberverband schweizerischer
Maschinenindustrieller angehören.

4. 56 Stunden pro Woche ab 1. Januar 1913 für
Arbon, Baden, Kilchberg, Rüschlikon, Thalwil und
St. Moritz.

5. 56 Stunden pro Woche ab 1. Januar 1914 für
Aarau, Chur, Liestal, Zug.

6. 59 Stunden, respektive 69 Stunden pro Woche für
die übrigen Ortschaften und Gegenden.

Dem Schweizerischen Metallarbeiterverband ist es

freigestellt, nach dem 1. Oktober 1914, erstmals aus
1. Januar 1915, für einzelne der unter 6 fallenden Orte
eine Reduktion der Arbeitszeit zu beantragen.

Das gleiche gilt für die in den Städten unter 1 und
2 domilizierten Metallwarenfabriken.

Das Schiedsgericht entscheidet endgültig über Annahme
oder Ablehnung solcher Anträge.

Die Verteilung der zu treffenden Arbeitszeit auf die

Wochentage selbst wird von den örtlichen Meisterorgani-
sationen nach Anhörung der lokalen Arbeiterorganisationen
in einheitlicher und für sämtliche Werkstätten auf den,

Platze verbindlicher Weise geregelt.

Für Genf, Freiburg und Lausanne, die vorläufig
nicht in den Vertragsbereich mit einbezogen werden, finden
indessen die in Abschnitt III niedergelegten Vertrags-
bestimmungen in Fällen von Kollektivstreitigkeiten zwischen

Angehörigen der Vertragsparteien gleichwohl Anwendung.
Der Vertrag gilt für die Dauer von 6 Jahren lau-

fend vom 1. Januar 1912 an, und kann beidseitig sechs

Monate vor Ablauf auf den 31. Dez. 1917 in dem

Sinne gekündet werden, daß gleichzeitig von der kün-

denden Partei Verhandlungen zur Festlegung eines neuen

Vertrags verlangt werden. Erfolgt eine Kündigung nicht,
so gilt der Vertrag je ein weiteres Jahr.

Allfällige Differenzen über die Auslegung der Ver-
tragsbestimmungen und daraus resultierende Konfliktfälle
unterliegen schiedsgerichtlicher Beurteilung. Ein gleiches

gilt hinsichtlich anderer kollektiver Differenzen aus dem

Arbeitsverhältnis, sofern auf lokalem Boden oder durch

Vermittlung beider Zentralleitungen eine Einigung nicht

erzielt werden kann.
Die unterzeichneten Vertragsparteien verpflichten sich,

für die loyale Durchführung und Jnnehaltung der ver-

traglichen Verpflichtungen und der vom Schiedsgericht
gefällten Urteile Sorge zu tragen. Während der Ver-

tragsdauer dürfen von keiner Partei Störungen des Ar-
beitsverhältnisses oder Maßregelungen vorgenommen wer-
den. Eine Vertragsverletzung liegt auch dann vor, wenn
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